
Betreuung für
unter Dreijährige
Rendsburg/aab – Die Mitglie-
der des Jugendhilfeaus-
schusses treffen sich zu ih-
rer nächsten Sitzung am
Mittwoch, dem 12. Novem-
ber (17 Uhr), im Sitzungs-
saal II des Kreishauses in
Rendsburg. Auf ser Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die aktuelle Übersicht
über die Jugendhilfeausga-
ben, und die Initiative „Kein
Kind ohne Mahlzeit“.

Andacht für den
Heiligen Martin
Bovenau/up – Die Kirchen-
gemeinde Bovenau lädt ein
zum Familiengotetsdienst
am Martinstag, 11. Novem-
ber, um 17 Uhr in der Maria-
Magdalenen-Kirche. Geeig-
net ist die Andacht für Kin-
der ab fünf Jahren. Anschlie-
ßend beginnt der Laternen-
umzug durch das Dorf bis
zu „Uns Huus“. Dort wird
noch einmal gesungen und
zum Schluss wird das Mar-
tinsgebäck geteilt.

Lehrgang „Erste
Hilfe am Kind“
Rendsburg/sro – Der DRK-
Kreisverband veranstaltet
am Sonnabend und Sonn-
tag, 22. und 23. November,
einen Lehrgang „Erste Hilfe
am Kind“ (sechs Doppel-
stunden, jeweis 9 bis 15.30
Uhr). Der Kursus wird im
Seminarraum, Kieler Straße
53, ausgerichtet, die Teil-
nahme kostet 36 Euro. An-
meldungen unter
✆ 0 43 31/13 84 30.

Blutspende
Hohn/wm – Für morgen (16
bis 19.30 Uhr) lädt der DRK-
Ortsverein zum Blutspen-
den in die Theodor-Storm-
Schule ein.

Gratulation

Hohe Geburtstage feiern
heute:
GISELA SÄNGER, Ascheffel
(82); KÄTHE KUENZEL,
Lütjenwestedt (88); IRM-
GARD DIETRICH, Toden-
büttel (94), und HELMA
SCHUMANN, Wohlde (70).

Hier zu Hause

Hanerau-Hademarschen/khl –
„Das wär’ schon was, wenn
ich morgen früh den Sieger-
pokal in den Händen halten
würde!“ Als sich am Sonn-
abend um kurz vor 14 Uhr
die Turnier-Mittagspause
ihrem Ende zuneigte, war
Jörg Hommel noch sehr op-
timistisch hinsichtlich sei-
nes Abschneidens beim Ha-
demarscher Skat-Mara-
thon. „Ich bin zum 7. Mal
dabei, und das war bisher
mein bester Start“, berich-
tete der 2. stellvertretende
Bürgermeister der Gemein-
de Hanerau-Hademarschen
nach zwei von zehn Turnier-

111 Spieler
hielten durch
bis zum Schluss
127 Spieler mischten mit beim 24-Stunden-
Skatturnier in Struves Gasthof – und immerhin
111 von ihnen hielten durch bis zum Schluss.
Die 1000-Euro-Siegprämie holte sich der
Vorjahreszweite Kurt Völtzke aus St. Annen.
Gert Wäthje aus Rendsburg belegte den 11., Horst
Käfer aus Stafstedt den 15. Platz.

serien à 36 Spielen. „Mein
Ziel ist es, unter die besten
Zehn zu kommen.“ Tags zu-
vor habe er bei einem Spiel
in der Schach-Bezirksliga
allerhand Fortune gehabt,
vermerkte Hommel: „Und
ich hoffe, dass sich diese
Glückssträhne hier beim
Skat fortsetzt.“ In punkto
Kartenglück sollten sich die
nächsten 19 Turnier-Stun-
den für Hommel allerdings
anders als erhofft gestalten.
Ganz anders.

Am Sonntagmorgen um 9
Uhr saß der Hademarscher
SPD-Chef an Tisch Nummer
29. 111 Spieler waren zu die-

sem Zeitpunkt noch im
Rennen – und Hommel lan-
dete am Ende mit 6967
Punkten auf Rang 111. Wei-
ter vorn konnte sich zum
Beispiel Hanerau-Hade-
marschens Ex-Bürgermeis-
ter Richard Feldhusen plat-

zieren: Der 79-Jährige, der
sich 2004 in die Siegerliste
des 24-Stunden-Turniers
eingetragen hatte, war mit
79 Jahren der älteste Teil-
nehmer und kämpfte sich in
der Abschlussrunde noch
von Rang 54 auf Platz 46 vor.

„Wir haben fertig!“, ver-
meldete Cheforganisator
Hans-Hermann Fuchs um
9.31 Uhr und verkündete
das Endergebnis des 9. Ha-
demarscher
Skat-Mara-
thons. Die
1000-Euro-
Siegprämie
holte sich Kurt
Völtzke (11 814
Punkte) aus St.
Annen. Nach
drei zweiten
und einem
dritten Platz
habe er das Turnier im ach-
ten Anlauf endlich gewin-
nen können, freute sich
Völtzke und lobte die Tur-
nierorganisation des 1. SC
Hanerau-Hademarschen:
„Die ganze Atmosphäre hier
ist super, das Essen sowieso
klasse – da kommt man je-
des Jahr gern wieder.“ Hin-
ter Jan Bormann aus Krü-
ckau und Jens Banck aus Ka-

lübbe landete ein Skatspie-
ler auf Platz 4, der eine 220-
Kilometer-Anreise auf sich
genommen hatte: „Die Or-
ganisation hier ist hervorra-
gend“, betonte Ragnar
Nimz aus Banzkow (bei
Schwerin), „die Veranstalter
verstehen es, den Zeitplan
einzuhalten.“

Gert Wäthje aus Rends-
burg belegte bei seiner Ha-
demarschen-Premiere

gleich einen
bemerkens-
werten 11.
Rang. „Weil das
jetzt erstmals
eine Nichtrau-
cher-Veran-
staltung war,
hab’ ich hier
zum ersten Mal
mitgemacht“,
erklärte Wäth-

je, der noch zögerte, sich
gleich für das nächste 24-
Stunden-Turnier anzumel-
den: „Das findet 2009 vom
14. auf den 15. November
statt, und am 15. November
hat meine Tochter Sina Ge-
burtstag.“

Noch putzmunter prä-
sentierte sich derweil Horst
Käfer. Die 24 Stunden-Skat-
Schicht habe ihm „über-

haupt nichts“ ausgemacht,
stellte der 15. der Gesamt-
wertung fest – und das
glaubt man dem Stafstedter
ohne weiteres: Schließlich
gehörte Käfer zu dem Hade-
marscher Weltrekord-Team,
das sich vor vier Jahren mit
72 Stunden und 27 Minuten
Skat am Stück im Guinness-
Buch der Rekorde verewigte.

Zwei Frauen, ein Mann: Skatspielen hat längst Frauenherzen erobert. Fotos: Kühl

Auf den Podiumsplätzen: Jan Bormann (2.) aus Krückau, Kurt Völtzke (1.) aus St. Annen und Jens Banck
(3.) aus Kalübbe (v.l.).

Sternschule: „Die Mühe hat sich gelohnt“

Rendsburg/aab – Schulleite-
rin Gudrun Hagge und ihr
pädagogisches Team waren
sich einig: Der „Tag des
Sprechens“ hat sich ge-
lohnt. Rund 400 Besucher
hatten am Sonnabend die
Gelegenheit genutzt, um in
den Räumen der Grund-
schule Mastbrook das Ange-
bot der Sternschule (Förder-
zentrum mit dem Schwer-
punkt Sprache des Kreises
Rendsburg-Eckernförde)
kennen zu lernen.

„Es sind deutlich weniger
Besucher als bei der letzten
Veranstaltung vor vier Jah-
ren gekommen“, sagte die
Schulleiterin, sieht darin
aber keinen Rückschlag.
„Im Gegenteil. Wir haben
uns im Programm auf das
Wesentliche konzentriert.
Und die Rückmeldung der
Aussteller sagt uns, dass
jetzt viel mehr Zeit für Ge-
spräche untereinander und
mit den Besuchern zur Ver-
fügung stand“, erklärte
Gudrun Hagge. Die Zahl der
Besucher allein sei noch
kein Kriterium für Erfolg
oder Misserfolg einerVeran-
staltung.

Der 3. „Tag des Spre-
chens“ hatte am Sonnabend
um 11 Uhr mit der Begrü-

Rund 400 Besucher kamen zum „Tag des Sprechens“ in die Grundschule Mastbrook

ßung durch die Schulleite-
rin begonnen. In den Räu-
men der Schule waren die
unterschiedlichen Angebo-
te untergebracht. Beson-
ders nachgefragt wurden
die Sprach-Kurzüberprü-
fungen, sowohl von der
Sternschule als auch vom
schulärztlichen Dienst.
Spaß machte auch das „Mit-
machkonzert „Herbstleuch-

ten“ mit Mathhias Meyer-
Göllner. Und die Sternen-
kinder-Stiftung, vertreten
durch den früheren Leiter
der Sternschule, Jürgen
Zielke-Bruhn, verkaufte
selbst gebastelte Sterne. Ins-
gesamt standen rund 90
Mitarbeiter von 31 Institu-
tionen und Einrichtungen
für Fragen der Besucher zur
Verfügung.

Das Fazit der Veranstalter:
Vernünftig sprechen zu
können, ist eine besonders
in der heutigen Zeit wichti-
ge Fähigkeit. Korrekturen
und Hilfen müssen so früh
und so intensiv wie möglich
angeboten werden. Dazu
leistet die Sternschule mit
ihren zehn Außenstellen im
gesamten Kreisgebiet einen
wesentlichen Beitrag.

„Wir über uns“: Die Pädagoginnen Frauke Bracht-Lauwen (links) und Janina Heintze informierten die Besu-
cher über die Arbeit der Sternschule. Foto: Laabs

Frauenfrühstück
mit Reisebericht
Owschlag/sro – Die Kirchen-
gemeinde Owschlag lädt für
Mittwoch, 12. November,
zum Frauenfrühstück ein.
Zwischen 9 und 12 Uhr wird
Erdmute Eisner aus Schles-
wig dabei von ihrer Reise in
das Weltgebetsland 2009,
Papua-Neuguinea, berich-
ten. Das gemeinsame Früh-
stück im Gemeindehaus
kostet zwei Euro.

Alte Apfelsorten
Christiansholm/wm – „Alte
Apfelsorten in aller Munde“,
unter diesem Motto steht
die nächste Versammlung
des Landfrauenvereins
Hohn und Umgebung am
Mittwoch, 12. November
(19.30 Uhr), in der Gastwirt-
schaft „De Holmer Krog“. Es
referiert der Pomologe Mei-
nolf Hammerschmidt. An-
meldungen beim Vorstand.

Theater verschoben
Alt Duvenstedt/be – Die Auf-
führungen der „Plattdüsch
Trupp“ für den 13., 14. und
16. November fallen aus.
Die neuen Termine werden
frühzeitig bekanntgegeben.

Termine

Alt Duvenstedt/be – Johann
Tiedemann aus Alt Duven-
stedt ist mit der goldenen
Blutspenderehrennadel des
DRK ausgezeichnet worden.
100-mal hat der 68-Jährige
Blut gespendet. „Ich mache
weiter, solange ich darf“, hat
sich der Landwirt vorge-
nommen. Nach Richtlinien
des DRK ist das Höchstalter
auf 70 Jahre begrenzt.

„Man weiß nie, ob man
nicht selbst einmal in einen
Unfall verwickelt wird und
auf eine Blutkonserve ange-
wiesen ist, und ich möchte
anderen
Menschen
helfen“,
nannte Tie-
demann als
Gründe für
seine Spen-
debereit-
schaft.

Tiede-
mann geht
regelmäßig
zum Blut-
spenden, seit
er Mitglied
der Feuer-
wehr ist: „An-
fangs einmal

„Ich möchte anderen
Menschen helfen“
Johann Tiedemann für 100-mal Blutspenden geehrt

im Jahr, später dann drei-
bis viermal.“ Otto Finnern
vom DRK-Blutspende-
dienst Nord wies darauf hin,
dass häufig Menschen, die
sich ehrenamtlich engagie-
ren, auch langjährig Blut
spenden.

Birgit Orda, Vorsitzende
des DRK-Ortsvereins, über-
reichte Tiedemann einen
Blumenstrauß. „Auf der Jah-
reshauptversammlung im
nächsten März wird sich der
Ortsverein mit einem Prä-
sent bei Johann Tiedemann
bedanken“, versprach sie.

Auszeichnung: Birgit Orda und Otto Finnern
(rechts) bedankten sich bei Johann Tiedemann für
sein Blutspende-Engagement. Foto: Becker
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1. KurtVöltzke vom SC St. An-
nen (11814 Punkte), 2. Jan
Bormann von den „Krückau
Buben“ (11741 Punkte), 3.
Jens Banck aus Kalübbe
(11349 Punkte), 4. Ragnar
Nimz von den „Euroskatern“
Rostock (11327 Punkte), 5.
Klaus Lilla vom Skatclub
Hüsby (11151 Punkte), 6. Joa-
chim Path vom SC Neustadt
(11093 Punkte), 7. Michael
Wittke von den „Kieler
Buben“ (11088 Punkte), 8.
Wilfried Stüben vom Skat-
club „Lola Buben“ (11086
Punkte), 9. Hermann Jensen
vom SC „Goldene Buben“
Husum (11049 Punkte), 10.
Volker Kreutzfeld von den
„Krückau Buben“ (10950
Punkte). (khl)

DieTopTen
„Die ganze

Atmosphäre hier
ist super, das Essen
sowieso klasse – da
kommt man jedes
Jahr gern wieder.“

Turniersieger KurtVöltzke
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